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Liebe Leserin, lieber Leser

Ich lernte die Familie González* voreinigen Jahren im Strandurlaub

inSpanien kennen. Das heisst: vor allem Frau G.,denn sie
war dasSprachrohr der Familie,währendHerr G. meist gerade

irgendwelche Botengänge mitseinem blitzneuen Offroader
ausführte. In der Ferienanlage besassen die G.seine Wohnungmit
Meerblick. Am nötigen Kleingeld schienesnicht zu fehlen.

Dabei stellte sich heraus, dass die G.s aus dem ebenso staubigen

wie ärmlichen Hinterlandstammten, wo sie, wie Heerscharen
anderer Bauern, fleissig zur Überproduktion billigenWeines
beitrugen. Doch die G.s warenschon immer etwasschlauer.
Sie mixten nämlich ein süssliches Gesöff, eine Art Schaumwein,
dersich prompt alsVerkaufsschlagererwies. Jedenfalls reichte es,
um sichdenTraum von der Ferienwohnung amMeer zu erfüllen.
Wer das staubige Hinterland kennt, wird es ihnen kaum verargen.

Baldkauftendie G.s eine zweite Wohnung, eigentlich für den
Sohn bestimmt. Doch dann botsich dieGelegenheit,sie mit
schönem Profit abzustossen. Da zähltendieG.s eins und eins
zusammen. Und begannen, indenunzähligen eilig hochgezogenen

Feriensiedlungen weitereWohnungen zu erwerben.
Am liebsten ab Plan, weil günstiger, um oft nurWochen später
weiterzuverkaufen.Mit Gewinn natürlich, denn diePreise

kannten nur eine Richtung:nach oben.Aus den braven
Weinbauern waren Immobilienspekulanten geworden, undsie
waren nicht dieeinzigen.

Nun ist der Traum aus.Auf einer Millionunverkaufter
Neuwohnungen sitzenall die kleinen und grossenGeschäftemacher,
Tausende stehen vordem Bankrott. Die Bauwirtschaft liegt
darnieder, die Arbeitslosigkeithat sich bereits verdoppelt. Und
diePrognosen sind düster Seite 45).Werwill, kann inSpanien
jetztdieFolgen eines kaum regulierten Bodenmarkts besichtigen:
eine gänzlich überbaute Mittelmeerküste voller Geisterstädte,
im ganzenLandwuchernde Stadtränder mit miserabler
Infrastruktur.

Was aus FamilieG. geworden ist, weiss ich nicht. Siewird wohl
wieder mehrZeit indenRebbergen verbringen. SüssenWein
brauchtes auch in Krisenzeiten.

Richard Liechti, Chefredaktor

*Name geändert
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Frei

Die Wogeno Zürich lotet
bei ihrem Neubau an der
Grüngasse inZürich die
Möglichkeiten flexiblen
Wohnens aus. Dank
verschiebbarer Schrankwände

und Schiebetüren
können die Mieter die
Wohnungsgrundrisse
selbst gestalten.
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